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Nach der Schlacht
(Aus der st. gallischen Zeitgeschichte) BUil

Änabe £>tto reitet auf fei'm ©amptrof, Otöftem ift nicht mehr fo ganj folib gebaut,

Brögbern er gefpiett ift mit 2rmg=3rmg=®ef<f)o£, ©einen Leiter aber febügt bte biete Jpaut.

FRAUEN \
Die R

Sic getjt afë Ätnb emanzipierter Reiten,
Su roie ber 9tetfe=£)nfef in'ê Gafe,
Trinft jlnar nicljt 33ier, bocf) Sfjerrtj ober Söermut,
Unb tjie unb ba aucf) auênaf)mêroeife Tee.
Setjt fief) gelnagt, bie Steine überfdjlagen,
3i«t)i baê 33efteffbudj" unbebingt f)erauê,
Unb überprüft baê Stefultat beê Sageê,
Unb redjnet fiel) bie S3robifionen aus.

3N HEUTE
isende
Sic fjätt, int ©egenfabc juin Äoltegen,
2cfjr biet auf ein Äoftünt naef) lestent titjif,
ftocfjeleganter Schuf) unb feib'ne Strümpfe,
Sie roeifj, if)r Sfuêfefj'n ift ifjr fester Trief.
Tie SBare, bie fie fjanbeff, preift fie feiten,
Sie roeifj, bie Sinuc ift ber Äernpunft nicfjt,
Sie läßt fogar ifjr Zünglein fjäufig rufjen,
SBeif fie berebter mit Den Sfugen fpricfjt. a^ttr
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tX^à der 8elilaent
(-^us àerst.^alliscìrerl ?>eitAsscirjLÛte) Böckli

Knabe Otto reitet auf sei'm Gampiroß, Rößlein ist nicht mehr so ganz solid gebaut,

Trotzdem er gespickt ist mit Tung-Tung-Geschoß, Seinen Reiter aber schützt die dicke Haut.

Ois IV

Sie geht als Kind emanzipierter Zeiten,
So wie der Reise-Onkel in's Caf6,
Trinkt zwar nicht Bier, doch Sherry oder Weriiint.
Und hie und da anch ausnahmsweise Tee.
Setzt sich gewagt, die Beine überschlagen,
Zieht das Bestellbuch" unbedingt heraus,
Und überprüft das Resultat des Tages,
Und rechnet sich die Provisionen aus.

i 8 s n cl 6

Sie hält, im Gegensatze zum Kollegen,
Sehr viel auf ein Kostüm nach letztem Chik,
Hocheleganter Schuh uud seid'ne Strümpfe,
Sie weiß, ihr Ausseh'n ist ihr letzter Trick.
Die Ware, die sie handelt, preist sie selten,
Sie weiß, die Ware >>'t der Kernpunkt nicht,
Sie läßt sogar ihr Zünglein häufig rnhen,
Weil sie beredter mit oen Augen spricht. Ahàr
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